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Amts-Hlatt 
der Königl. Preuß. Regierung zu Frankfurt O. 


J 25, Frankfurt a. O., den 10. April 1867. 


Gefeg- Sammlung für die Königlichen Preußiſchen Staaten pro 1867. 
Nr. 22. enthält: (Nr. 6574.) Geſetz, betreffend die Uebernahme des Fürſtlich Thurn und Taxisſchen 
Poſtweſens auf Preußen. Vom 16. Februar 1867. 
Nr. 23. enthält: (Nr. 6575.) Geſetz, betreffend die Aufhebung der Einzugsgelder und gleichartigen 
Kommunal⸗Abgaben. Vom 2. März 1867. 
(Nr. 6576.) Geſetz, betreffend die Auflöſung des Lehnsverbandes in Alt⸗, Vor⸗ und Hinter⸗ 
pommern und die Abänderung der Lehustaxe. Vom 4. März 1867. 
(Nr. 6577.) Beſtätigungs⸗Urkunde, betreffend den von der Kurfürſt Friedrich⸗Wilhelms⸗Nord⸗ 
bahngeſellſchaft in der außerordentlichen Generalverſammlung vom 27. Dezember 1866 be⸗ 
ſchloſſenen Statutnachtrag. Vom 18. Februar 1867. 
(Nr. 6578.) Allerhöchſter Erlaß vom 6. März 1867, betreffend die neue Berliner Bahnhofs⸗ 
Verbindungsbahn. 
(Nr. 6579.) Allerhöchſter Erlaß vom 13. März 1867, betreffend die Einſetzung einer Königlichen 
Eeeiſenbahn⸗ Direktion und einer Königlichen Kommiſſion für den Bau der Bebra⸗Hanauer 


Eiſenbahn. * 
Nr. 24. enthält: (Nr. 6580.) Vertrag zwiſchen Preußen und Sachſen⸗Weimar⸗Elſenach wegen Ausführung 
einer Elſenbahn von Erfurt nach Sangerhauſen. Vom 17. November 1866. 
Nr. 6581.) Allerhöchſter Erlaß vom 27. November 1866, betreffend die Regelung der Militair⸗ 
I Rechtspflege ꝛc. in den neuerworbenen Landestheilen. 
(Nr. 6582.) Allerhöchſter Erlaß vom 4. März 1867, betreffend die Uebertragung der von den 
el Hannoverſchen Militärgerichten ausgeübten freiwilligen Gerichtsbarkeit auf die ordent⸗ 
chen Gerichte. 5 
Nr. 25. enthält: (Nr. 6583.) Geſetz, betreffend die den gemeinnützigen Aktien⸗Baugeſellſchaften bewilligte 
Sportel- und Stempelfreiheit. Vom 2. März 1867. 
(Nr. 6584.) Geſetz, betreffend das Preußiſche Medizinalgewicht. Vom 16. März 1867. 
(Nr. 6585.) Verordnung über die vertragsmäßigen Zinſen in den neu erworbenen Landestheilen. 
Vom 18. März 1867. 
(Nr. 6586.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen des 
Kreiſes Namslau im Betrage von 150,000 Thalern. Vom 18. Februar 1867. 
(Nr. 6587.) Allerhöchſter Erlaß vom 25. Februar 1867, betreffend die Abänderung des §. 4 
des Regulativs vom 11. Mai 1849 wegen Abſchätzung des durch die Schleſiſche Landſchaft zu 
beleihenden, nicht inkorporirten Grundeigenthums. 


Bir tea Hast 2m gich u n. g. 

„Auf den Antrag der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. ‚it die Strecke der Frankfurt 
d. O.-Leipziger Chauſſee von Beeskow bis Luckau in das Verzeichniß derjenigen Straßen, auf denen der 
Gebrauch von Radfelgen unter 4 Zoll Breite in Folge des §. 1 der Verordnung vom 17. März 1839 
für alles gewerbsmäßig betriebene Frachtfuhrwerk verboten iſt, aufgenommen worden. 

Berlin, den 19. März 1867. Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 


häufen Die auf Grund des Geſetzes vom 25. Oktober 1859 emittirten Fürſtlich Schwarzburg⸗Sonders⸗ 

enſchen Kaſſenanweiſungen zu 1 Thlr. ſollen gegen neue in gleichen Werthsabſchnitten umgetauſcht 

werden. Demgemäß ift durch Bekanntmachung des Fürſtlichen Miniſteriums zu Sondershauſen vom 
22 
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IV. Die bisher zur Mutterkirche Tammendorf gehörige Tochterkirche Rieſenitz iſt von der erſteren 
losgetrennt und als eine mit der Kirche zu Tammendorf unter einem Pfarrer vereinigte Mutterkirche 
anerkannt worden. Frankfurt a. O., den 28. März 1867. g 


Perſonal⸗ Chronik. 

Der interimiſtiſche Stadt⸗Sekretalr Schulz zu Berlinchen iſt, an Stelle des früheren Stadt⸗Sekretair 
Ribbe, zum Vertreter 1) des Polizeianwalts für den Bezirk der Königlichen Kreisgerichts⸗Commiſſion zu 
Berlinchen, mit Ausſchluß der Oberförſtereien Carzig und Neuhaus, hinſichtlich der Forſtſtrafſachen, und 
2) des Forſtpolizeianwalts für die Königliche Oberförſterei Neuhaus, ernannt worden. 

Frankfurt a. O., den 5. April 1867. Der Regierungs⸗Präſident. Frhr. v. Nordenflycht. 

Der Schulamts⸗Candidat Dr. Louis Schulze iſt als ordentlicher Lehrer an dem Gymnaſium und der 
damit verbundenen Realſchule zu Guben angeſtellt worden. 

Des Königs Majeſtät haben dem Landrathe des Kreiſes Guben, Grafen von Kleiſt, die nachgeſuchte 
Entlaſſung aus dem Staatsdienſte unter Bezeigung der Allerhöchſten Zufriedenheit mit ſeiner Dlenſtfüh⸗ 
rung zu bewilligen geruht. | 

Die durch den Rücktritt des bisherigen Inhabers erledigte Phyſikats⸗Stelle für den Kreis Soldin iſt 
dem praktiſchen Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer, Kreis⸗Wundarzt a. D. Dr. Klamroth zu Spremberg 
verliehen worden. i 

Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Julius Robert Wolff iſt von Königsberg 
i. Pr. nach Vietz (Kreis Landsberg) und der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Jultus 
Adolph Boehr, Aſſiſtenzarzt im 12. Dragoner⸗Regiment, iſt von Lübben nach Landsberg verzogen. 

? En praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Friedrich Wilhelm Herrmann Koppe zu Cottbus 

t geſtorben. 

De Apotheker Albert Carl Julius Blüher hat die privilegirte Adler⸗Apotheke zu Cottbus käuflich 
erworben. 

Der Wundarzt I. Klaſſe und Geburtshelfer Georg Franz Friedrich Ludwig Bredow aus Feld bei 
Remſcheid iſt mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in der Stadt Lieberoſe zum Kreis⸗Wundarzt des Lübbener 
Kreiſes ernannt worden. 

Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 24. Juli v. J. — Amtsblatt pro 1866 Seite 280 — 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dem Banguler M. Karo zu Berlin die Wieder⸗ 
aufnahme feiner Funktion als Kaiſerlich Oeſterreſchiſcher Conſul geſtattet worden iſt. 

Rachweiſung der im Monat März 1867 erfolgten Berufungen in Lehrer⸗ 
reſp. Küſter⸗ und Lehrer⸗Stellen. . 

1) Frledrich Wilhelm Poſſin zum 2. Lehrer in Gorgaſt, Ephorle Frankfurt II., 2) Chriſtian 
Schwela zum Küſter und Lehrer in Schorbus, Ephorie Cottbus, 3) Joh. Gottl. Bartuſch zum Lehrer in 
Ki Ephorle Muskau, 4) Martin Albin zum Lehrer in Gr.⸗Kleſſow, Ephorie Calau, 5) Hermann 

oppe zum Rektor und 1. Lehrer in Woldenberg, Ephorie Friedeberg, 6) Martin Schulz zum Küſter und 
Lehrer in Biſchdorf, Ephorie Calau, 7) Chriſt. Leberecht Bredow zum Küſter und Lehrer in Dertzow, 
Ephorie Soldin, 8) Friedrich Julius Auguft Küchle zum Lehrer in Radenſckel, Ephorie Croſſen, 9) Friedrich 
Paul Baltin zum Elementarlehrer in Dobrilugk, 10) Auguſt Wilh. Lehme proviſoriſch zum Küſter und Lehrer 
in Schenkendorf, Ephorie Baruth, 11) Jultus Eckert proviſoriſch zum Lehrer in Zanzthal, Ephorie Landsberg. 

Perfonal⸗ Veränderungen für den Monat März 18 67. 
A. Bei dem Königl. Appelfationsgericht zu Frankfurt a. O. 

Die Gerichts⸗Aſſeſſoren Crome und Gadow ſind aus dem Departement des Kammergerichts in das 
bieffeitige Departement verſetzt. Der Kreisgerichts⸗Büreau⸗Aſſiſtent Pietſch iſt zum Büreau⸗Aſſiſtenten des 
Appellattonsgerichts ernannt und der Appellationsgerichts⸗Büreau⸗Aſſiſtent Bieſecke iſt penſionirt. 

B. Bei den Kreisgerichten im Departement. 

Seine Majeſtät der König haben dem Kreisgerichts⸗Sekretalr und Kanzlei⸗ Direktor, Kanzlei⸗Rath Koch 
zu Frankfurt a. O. aus Anlaß feines 50jährigen Dienſt⸗Jubtläums den rothen Adlerorden 4. Klaſſe zu 
verleihen geruht. Ernannt find: der Gerichts⸗Aſſeſſor Lück zum Kreisrichter bei der Gerichts⸗Deputation 
zu Sonnenburg, der Büreau⸗Aſſiſtent Grundmann zum Sekretalr beim Kreisgericht zu Cottbus der Civil⸗ 
Supernumerar, Aktuarius Elling zum Büreau⸗Aſſiſtenten des Krelsgerichts zu Cüſtrin, der Civil⸗Super⸗ 
numerar, Aktuarius Langbein zum Büreau⸗Aſſiſtenten bei den Kreisgerichts⸗Commiſſionen zu Schwiebus, 
der Civil⸗Supernumerar, Aktuarius Müller zum Büreau⸗Aſſiſtenten des Kreisgerichts zu Landsberg a. W., 
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der Civil⸗Supernumerar, Aktuarius Schneider zum Büregu⸗Aſſiſtenten des Krelsgerichts zu Spremberg, 
der Civil⸗Supernumerar, Aktuarius Telitz zum Büreau⸗Aſſiſtenten bei dem Kreisgericht zu Cüſtrin, der 
Hülfebote Grewatſch zum Boten und Exekutor bei der Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Iippehne, der Hilfs: 
bote Fickert zum Boten und Exekutor bei der Kreisgerichts⸗Deputation zu Forſt, der Hülfsbote Emmrich 
zum Boten und Exekutor bei den Kreisgerichts⸗Commiſſionen zu Finſterwalde, der Hülfsgefangenwärter 
Adler zum Gefangenwärter des Krelsgerichts zu Luckau, und der Hülfsbote Künſtler zum Boten und 
Exekutor bei den Kreisgerichts⸗Commiſſionen zu Schwlebus. Verſetzt find: der Kreisrichter Falcke zu 
Sonnenburg an das Kreisgericht zu Frankfurt a. O., der Krelsrichter Krauſe zu Zehden an das Kreis⸗ 
gericht zu Soldin, die Büreau⸗Aſſiſtenten Steffen zu Landsberg a. W. und Herzberg zu Spremberg an 
das Kreisgericht zu Frankfurt a. O., der Büreau⸗Aſfiſtent Reiſchock zu Lübbenau an das Kreisgericht zu 
Lübben. Geſtorben find: der Kreisgerichtsrath Grabitz zu Frankfurt a. O., der Büreau⸗Aſſiſtent, Kanzlei⸗ 
Sekretair Nauwald zu Landsberg a. W., und der Bote, Exekutor und Gefangenwärter Kienaſt zu Reppen. 
Der Büreau⸗Aſſiſtent Schach zu Cüſtrin iſt auf feinen Antrag aus dem Juſtiz⸗Dienſte entlaſſen. 

Perſonal⸗ Veränderungen im Bezirke der Königlichen Ober⸗Poſt⸗ Direction zu Frank- 

furt a. O. für den Monat März 1867. 

Es find zu Poſt⸗Secretairen ernannt: die Poſt⸗Aſſiſtenten Walther und Neumann zu Frankfurt a. O., 
Dobronz in Croſſen a. O. und Jacoby in Landsberg a. W. Verſetzt: der Poſt⸗Commiſſarius Mund 
von Cüſtrin nach Cöslin, der Poſt⸗Commiſſarius Lange von Frankfurt a. O. nach Pritzwalk, der Poſt⸗ 
Secretair Schulze von Frankfurt a. O. nach Bielefeld, der Poſt⸗Expedient Möſer von Croſſen a. O. 
nach Letſchin, der Poſt⸗Expedient Moſenthin von Luckau nach Neudamm, der Poſt⸗Expedient Prochnow 
von Frankfurt a. O. nach Calau, der Poſt⸗Expedlent Bevermann von Neudamm nach Landsberg a. W., 
der Poſt⸗Expedlent Meyer von Calau nach Croſſen a. O., der Poſt⸗Expedient Lehmann von Fraukfurt a. O. 
nach Luckau, der Poſt⸗Expedient Graumann von Berlin nach Fürſtenwalde, der Poſt⸗Expedient Herms 
von Landsberg a. W. nach Berlin, der Poſt⸗Expediteur Ebel von Letſchin nach Frankfurt a. O., 
Damm-⸗Vorſtadt, der Poſt⸗Expediteur Pauliſch von Linderode nach Drebkau, der Poſt⸗Expediteur Hartung 
von Güntersberg nach Schönfeld, Regierungsbezirk Frankfurt a. O., der Poſt⸗Expediteur Thiede von Schön⸗ 
feld, Regierungsbezirk Frankfurt a. O., nach Güntersberg. Angeſtellt: der frühere Oekonom Wilke als 
Poſt Expediteur in Sellnow, der bisherige Wirthſchafts⸗Inſpeltor Engewicht als Poſt⸗Expediteur in Linde⸗ 
rode, der Poſt⸗Exped itions⸗Gehülfe für den Ort Penſchke als Poſt⸗Expediteur in Neu⸗ Hardenberg, der Ins 
valide Sergeant Boldt als Büreaudiener in Spremberg, der Militalr⸗Invalide Putzke als Briefträger⸗ und 
Wagenmeiſter⸗Gehilfe in Cüſtrin, der invallde Sergeant Warnack als Briefträger⸗ und Wagenmeiſter⸗Gehilfe 
in Fürſtenwalde, der invalide Musketier Krüger als Büreaudiener in Cüſtrin und der invalide Unteroffi⸗ 
zler Kieſchke als Büreaudiener in Cottbus. Freiwillig aus dem Poſtdienſte geſchleden: der Poſt⸗Expediteur 
Schneider in Drebkau und der Büreaudiener Brunn in Cottbus. Aus dem Poſtdienſte entlaſſen worden: 
der Poft⸗Expediteur Schulz in Zehden und der Büreaudiener Schneider in Spremberg. 


Vermiſchte Nachrichten. 


„(I) Bekanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurlunde: „Auf Grund des am 17. Dezember 1865 
präſentirten Antrages auf Erweiterung des Feldes des laut Urkunde vom 25. April 1864 verliehenen 
Bergwerks Bach in den Gemeinden Ziebingen und Sandow im Kreiſe Sternberz des Regierungsbezirks 
Frankfurt a. O. im Oberbergamtsbezirke Halle wird gemäß §. 215 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 
24. Juni 1865 der Gewerkſchaft dieſes Bergwerks das Bergwerkseigenthum innerhalb der auf dem von 
uns heute beglaubigten Situatlonsriſſe angegebenen Grenzen R Ut u R — einen Flächeninhalt 
von 262,299 Q.⸗Ltr. geſchrleben: Zweihundertzwelundſechszigtauſendzweihundertneunundneunzig Quadratlachtern 
unfaffenb — zur Gewinnung ber darin vorkommenden Braunkohlen verliehen und der geſammte Flächen⸗ 

—— des Bergwerks Bach von 237,700 Q.⸗Ltr. geſchrieben: Zweihundertſiebenunddreißigtauſendſieben⸗ 
Men Quadratlachter auf 499,999 Q.⸗Ltr. geſchrieben: Vierhundertneunundneunzigtauſendneunhundert⸗ 
Bemerken lg Quadratlachter hierdurch erweitert, urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem 
wald ven, daß der Situationsriß bei dem Königlichen Revſerbeamten Bergaſſeſſor don Dücker zu Fürſten⸗ 
5 24. Einſicht offen liegt, unter Verweiſung auf die §8. 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes 

om 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Halle, den 20. März 1867. Königliches Oberbergamt. 
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mäßige Frachtſatz zu zahlen iſt, daß dagegen der Rücktransport der unverkauft gebliebenen Thiere auf der⸗ 
ſelben Route und nach der Abſende⸗Station frachtfrei erfolgt. Den Begleitern der Schanthiere wird die 
Benutzung der III. Wagenklaſſe reſp. der Viehwagen gegen Löſung eines Billets IV. Wagenklaſſe geſtattet. 
Der frachtfreie Rücktransport erfolgt gegen Rückgabe des Viehzettels für den Hintransport und auf Grund 
einer Beſcheinigung des Ausſtellungs⸗Comitees, daß die Thiere auf ber Ausſtellung geweſen und unverkauft 
geblieben ſind. Die vorgedachten Transporterleichterungen beginnen mit dem 24. Mai und enden mit dem 
4. Juni er. Bromberg, den 19. März 1867. Königliche Direktion der Oſtbahn. 

(8) Nachweiſung der im Lübbener Kreiſe pro 1867 mit Genehmigung des Krels⸗Schau⸗Amts 
etablirten Privat⸗Beſchäl⸗Statlonen: u 


Nationale N Er 
—Statlons⸗Ort. geiehteß Bemerkungen. 
2 des Beſchälers. ech 
& M 
1 Gröditſch Rößuer, Chriſtlan, Brandfuchs, Krone am 1 bei der heutigen Körung ge⸗ 


Klein⸗Büdner rechten Hinterfuß weiß, nehmigt. 
g 8 Jahr alt, 5“ 3½“ 


groß 
2 Lams feld Güntber, Wilhelm,] Blauschimmel, linker Hin⸗1¾ desgleichen. 
Koſſäth terfuß weiß 
33. Leißnitz Koß, Friedrich, | Fuchs mit Bleſſe, heller[ 1 desgleichen. 
i Koſſäth Mähne und Schweif, 
linker Vorderfuß weiß 
gefeſſelt, beide Hinter⸗ 
- * füße weiß geftiefelt 
Lübben, den 30. März 1867. Der Königliche Landrath v. Houwald. 


IC . ̃ ⅛˙— —“— ——— —— u Teae „ung 
Redigirt im Büreau der Königl. Regierung. 
Druck der Hofbuchdruckerei von Trowitzſch und Sohn in Frankfurt a. O. 


